Erſcheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Berriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Das Konferenzziel geſcheikert — Der deutſche Skandpunkt — Kommilfions- 
Arbeiten dauern fort 


Ueber die Sitzung der ſechs einladenden 


Lauſanne. 
folgende amtliche 


Mächte am Mittwoch nachmittag wird 
Verlautbarung bekannt gegeben: 

Die Führer der Delegationen der ſechs einladenden 
Mächte find heute nachmittag in Chateau d'Ouchn zuſam⸗ 
mengetreten. Der Präſident der Konferenz berichtete über 
den gegenwärtigen Stand der Konferenzarbeiten. Es iſt 
beſchloſſen worden, ein Büro, das ſich aus dem Praſidenten 
unk je einem Vertreter der ſechs einladenden Mächte zuſam⸗ 
menſetzt, einzuſetzen. Das Büro ſoll die gegenwärtige 
Lage der Reparationsbeſprechungen im Lichte 
der bisherigen Unter handlungen prüfen. Es iſt beauftragt 
worden, einen Bericht mit Empfehlungen den Führern 
der ſechs Mächte in möglichſt kurzer Friſt vorzulegen. 

Die Führer der Delegationen der ſechs Mächte haben 
ferner die Handelsminiſter der ſechs Mächte erſucht, zu⸗ 
ſammenzutreten, um diejenigen Fragen zu prüfen, 
die mit der zweiten Aufgabe der Lauſanner Konfe⸗ 
renz, den Maßnahmen zur Ueberwindung der finanziel⸗ 
len und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der Weltkriſe zu⸗ 
jemmenhängen, und zwar in Vorbereitung einer 
weitergehenden Konferenz, die dieſe Frage näher 
pröſen ſoll. Der Präſident der Konferenz iſt ermächtigt 
worden, einen Vertreter der BTZ aufzufordern, nach Lau⸗ 
ſaune zu kommen, wenn die techniſchen Arbeiten der Konie: 
renz dies münſchenswert erſcheinen laſſen. 

Außerdem iſt der Präſidenk ermächtigt worden, falls 
er es für wünſchenswert halt, die Zuziehung von Vers 
tretern von Ungarn und Bulgarien zu veranlaſſen. 

Damit iſt die Konferenz offiziell verlegt! 


Lauſanne. Das Buro der Lauſanner Konferenz, dem die 
Vertreter der ſochs einladenden Mächte angehören, iſt infolge 
des Beſchluſſes auf der Mittwoch-Nachmittagſitzung 
der ſechs Mächte in den jpäten. Abendſtunden in den Privat- 
räumen des engliſchen Miniſterpräſidenten zu einer Nacht⸗ 
ſigzung zuſammengetreten Die deutſche Abordnung ist in der 
Sitzung durch Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin-Kroſigk und 
den Staatsſekretär von Bülow vertreten. Zur Verhandlung 
gelangen ausſchließlich die Vermittlungsvorſchläge, 
die von engliſch⸗franzöſiſcher Seite in der Tributfrage gemacht 
werden. Im Mittelpunkt ſteht gegenwärtig ausſchließlich der 
Plan der Schaffung einer gemeinſamen Kaſſe zum 
Wiederaufbau Europas, an dem ſich jedoch die deutſche Regierung 
über den rechneriſch auf jeden einzelnen Staat entfallenden 
Anteil hinaus zu weiterer Benitragszahlung nur unter den vom 
Reichskanzler in den bisherigen Unterredungen zum Ausdruck 
gebrachten Bedingungen beteiligen kann. 


Der deutſche Standpunkt 


Lauſanne. Der Standpunkt des Reichskanzlers in den 
Beſprechungen mit Macdonald und Herriot wird dahin zuſam⸗ 
mengefaßt: Die deutſche Regierung fordert Wiederherſtel⸗ 
lung der Gleichberechtigung und Sicherheit Deutſch⸗ 
lands und verlangt im Falle einer endgültigen Streichung der 
Tribute den Fortfall der damit zuſammen hängenden 
vertraglichen Beſtimmungen. Unter dieſen Bedingungen 
iſt fie bereit, ſich mit einem keſtimmten Betrage an der ges 
meinſamen Wiederaufbaukaſſe zu beteiligen. — Die 
deutſche Erklärung hat in franzöſiſchen Kreiſen außerordent⸗ 
liche Erregung hervorgerufen. 


Macdonald fordert Endlöſung 


Der Konferenzpräſident über das bisherige Ergebnis 


Lauſanne. Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald hat 
in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Reparationskonferenz in 
der offiziellen Sitzung der ſechs einladenden Mächte vom Mitt⸗ 
woch eine große Rede gehalten, die entgegen allen Gepflogen⸗ 
heiten im Wortlaut veröffentlicht wird und die 

ein zuſammenfaſſendes Programm der geſamien gegen⸗ 

wärtigen und künftigen internationalen Verhandlungen 

darſtellt. 
Der engliſche Miniſterpräſtdent hat in ſeiner Rede folgendes 
ausgeführt: 

Die Lauſanner Konferenz hat zwei Aufgaben: 

1. Endlöſung der Reparationsprobleme. 

2. Ueberwindung der wirtſchaftlichen 
Arifis, 

Dieſe zweite Aufgabe kann jedech nur gemeinſam mit 

er amerikaniſchen Regierung gelöſt werden. 
Die gegenwärtige Konferenz muß daher in allererſter Linie das 
Reparationsproblem löſen und 

dann die nötigen Vorbereitungen 

. Weltwirtſchaftskonferenz treffen. 
In der ununterbrochenen Reihe von privaten Beſprechungen 
der letzten zwei Wochen iſt zwar keine vollſtändige Ueberein⸗ 
mmung zuftande gekommen, jedoch beſteht allgemeine Ueber⸗ 
einſtimmung ſämtlicher Machte in folgenden Punkten: 

1. Die Uebertragung von Zahlungen von einem 
Lande in das andere führt zu einer weiteren Verſchärfung der 
gegenwürtigen Kriſis. 

2. Die Befreiung eines Schuldnerſtaates von ſeinen 
Zahlungen, die er ſelbſt nicht mehr tragen kann, führt ledig⸗ 
lich zur Uebertragung der Laſt auf den Eläubigerſtaat. 

3. Die gefamten internationalen Schulden, 
die Reparationen und die Kriegsſchulden müſſen der gegen⸗ 
würtigen gefährteten Weltwirtſchaftslage unverzüglich ange⸗ 
paßt werden, um eine weitere Kataſtrophe zu verhindern. 

1 4. Es muſſen Maßnahmen ergriffen werden, um die Stabi⸗ 

a at der Währung Deutſchlands aufrecht zu erhalten und die 
nergiſchen Maßnahmen der deutſchen Regierung auf dieſem 
zebiet dauernd zu ſichern. 

te Die Lauſanner Konferenz; muß mit einer politiven, mög⸗ 
1 endgültigen Löſung enden und der allgemeinen Regelung 

05 Frage gemeinſam mit den Vereinigten Staaten angepaßt 
erden. 

* 6. Die auf der Lauſanner Konferenz zu findende Endlöſung 

und zu einer Wiederherſtellung des Vertrauens führen, die 

in erläßlich iſt für die Wiederbelebung der Kredite und des 
ternationalen Handels. 

re Die künſtliche Uebertragung von Zahlungen, die die inter 
orlonale Zahlungsbilanz nicht untergrabe, kann nur auf dem 

ger Malen Wege des internationalen Sandels und die hierdurch 
ſchaffene Zahlungsfähigkeit vorgenommen werden. ö 


und finanziellen 


für die kommende 


8. Deutſchland iſt gegenwärtig nicht in der Lage, Repara⸗ 
tionszahlungen zu leiſten. 
Macdonald führte dunn weiter aus, daß die Konferenz jetzt 
in allererſter Linie das außerordentlich heikle und ſchwierige 
Problem der deutſchen Reparationszahlungen zu löſen habe. Er 
werde perſönlich zu dieſen Fragen keine Stellung nehmen, dä 
jeine Auffaſſung bei der einen oder der anderen Seite auf 
Widerſtand ſtoßen könnte. 

Die bisherigen Verhandlungen hätten jedoch bereits zu 
bestimmten eindeutig feſtſtehenden Punkten geführt. 
Aus dieſem Grunde habe er die übrigen Mächte erſucht, durch 
Bildung eines Ausſchuſſes, in dem ſämtliche einiadenden 

Mächte vertreten ſeien. 

ihm in der endgültigen Löſung der Frage zu helfen. 
Auf dieſem Wege werde es möglich ſein, feſtzuſtellen, was eno⸗ 
gültig geklärt jei und was in den direkten Beſprechungen noch 
geregelt werden müſſe. Die Konferenz müſſe jetzt in einzelnen 
Etappen vorgehen. Die erſte Aufgabe ſei die Reparations⸗ 
löſung. In den übrigen Fragen Abrüſtung, politiſchen Abkom⸗ 
men uſw. müſſe die gegenwärtige Konferenz eine allgemeine Er⸗ 
klärung abgeben. Jede einzelne teilnehmende Macht miſſſe ſich 
verpflichten, alles in ihren Kräften Stehende zu tun, um in den 
allernächſten Monaten eine Verſtändigung in dieſen Fragen 
herbeizuführen. Jedoch dürfe die endgültige Regelung der Ne: 
palalionsfrage nicht hinausgeſchoben werden. Eine 
vollſtändig Verſtändigung hierüber müſſe erzielt werden. 


Bor dem Verbot 
der Kommuniſtiſchen Partei? 
Links: Ernſt Thälmann, der Führer der deutſchen Kommu⸗ 
niſten. Rechts: Wilhelm Pieck, Führer der Reichstagsfrat⸗ 
tion der KPD. — In polftiſchen Kreiſen wird angenommen, 
daß die Reichsregierung ſich in den nachſten Tagen zu einem 
Verbot der Kommuniſtiſchen Partei gezwungen ſehen wird. 


Präſident Coolidge 60 Jahre alt 
Calvin Coolibge, von 1913—1929 Präſident der Vereinigten 
Staaten von Amerika, vollendet am 4. Juli ſein 60. Lebens⸗ 
jahr. Seine Präſidentſchaft fiel mit der „Proſperity“ des 

amerikaniſchen Wirtſchaftslebens zuſammen. 


Ausſöhnung zwiſchen Deutſchland 
und Polen 


London. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ will wiſſen, daß Reichskanzler von Papen an⸗ 


geblich den Wunſch habe, mit Hilfe Frankreichs eine volltän⸗ 


dige Aus ſöhnung zwiſchen Deutſchland und Polen 
herbeizuführen. In dieſem Rahmen verfolge er einen Plan, 
wonach der Korridor „internationaliſiert“, Danzig an 
Deutſchland zurückgegeben und Polen als Gegenleiſtung 
Freihafenerleichterungen erhalten ſolle, wie ſie die 
Tſchechoſlowakei beiſpielsweiſe in Hamburg und Stettin 
genieße. Als ein weiteres Mittel zur Erleichterung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen habe von Papen einen Plan für die 
Ausſöhnung der Donauländer im Sinne, in deſſen Rahmen ſo⸗ 
wohl Deutſchland als auch Polen einer Art Wirtſchaftsunion 
zwiſchen den Donauſtaaten beitreten würde. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ be⸗ 
merkt zu dem angeblichen Gedanken einer Internationali⸗ 
ſierung des Korridors, daß eine ſolche kaum von der ganzen 
deutſchen Nation angenommen würde, da der Korridor 
auch in dieſem Falle Deutſchland immer noch in zwei Teile 
ſchneiden würde. N 


Das ſüdſlawiſche Kabinett zurückgetreten 
Belgrad. Der ſchon ſeit einiger Zeit erwartete 
Rücktritt des ſüdflawiſchen Kabinetts iſt am Mittwoch 
erfolgt. 
Miniſterpräſident Marinkowitſch begab ſich um 
12 Uhr in das königliche Schloß nach Dedinje. wo er den Ge⸗ 
ſamtrücktritt der Regierung unterbreitete. König 
Alexander nahm das Rüctrittsgeſuch an. Die neue Regie⸗ 
rung wird vermutlich im Laufe des Donnerstag gebildet 
werden. Sie wird große Veränderungen aufweiſen. Als 
neuer Miniſterpräſident wird der bisherige Handelsminiſter 
Dr. Kramer und als Außenminiſter der bisherige Hofmini⸗ 
ſter Jeftitſch genannt. 


Demokrakiſche Plattform 

New Pork. Die auf dem Chikagoer demokratiſchen Partei⸗ 
longreß durchberatene Plattform der demokratiſchen Partei 
ſieht u. a. folgende Punkte vor: Einberufung einer inter na⸗ 
tionalen Währungskonferenz durch die Vereinigten 
Staaten ſowie weiter einer internationalen Wirtſchaftskonferenz 
zum Zwecke des Wiederaufbaus des Welthandels; gegen ⸗ 
ſeitige Zollabkommen mit den übrigen Nationen; eine 
friedliche Politik mit allen übrigen Staaten; die 
Schlichtung internationaler Streitigkeiten durch Schiedsspruch; 
Nichteinmiſchen in innere Angelegenheiten fremder Nationell; 
Heilighaltrung beſtehender Verträge ſowie Anwendung der 
Grundſätze des Vertrauens und des guten Willens bezüglich der 
internationalen Schulden; Beitritt zum Haager Schiedsgericht 
unter den bekannten Vorbehalten; internationales Ahrüſtungs⸗ 
abkommen; Aufrechterhaltung der Monroe Doktrin ſowie 
wirkungsvollere“ Anwendung des Kelloggpak⸗ 
tes durch gemeinſames Vorgehen der Machte im Falle einer 
Vertragsverletzung durch einen Einzelſtaut und ſchließlich Aner- 
kennung der Unabhängigkeit der Philippinen. Ferner ſieht die 
demokratiſche Plattform noch einen Antrag vor, wonach den 
Kongreßvertretern der Einzelſtaaten ein Vorſchlag auf Wieder⸗ 
ruf der Prohibition zur Entſcheidung unterbreitet werden ſoll. 


Minderheitenfagung in Wien 


Zuſammentritt des 8. Nationalitätenkongreſſes 


Wien. In Wien wurde am Mittwoch der 8. europiijibe 
Nationalitätenkongreß eröffnet. Unter den Vertre⸗ 
125 And zahlreiche bekannte Führer des Deutſchtums im Aus⸗ 
and. 

Der ehemalige Abgeordnete Wil fan eröffnete als Präſt⸗ 
dent den Kongreß mit einer Rede, in der er den geſchichtlichen 
Begriff der Minderheiten, ihren Kampf und ihre Hoffnungen 
ſchilderte. 


Die Minderheiten bildeten von außen betrachtet einen 
Teil eines ganzen Volles. 


Ungeachtet der Aufteilung ſeines Lebensraumes auf mehrere 
Staaten bleibe ein ſolches Volk dauernd eine im geiſtigen 
Sinne zuſammenhängende und untrennbare Einheit 
eines lebendigen Gedankens. Das Boll ſehe die Minderheiten 
über alle Grenzpfähle hinweg als zu ihm gehörig an, als für 
das Ganze lebenswichtig und unerſetzlich. Er wage es offen 
auszuſprechen, daß es nur ſehr wenige Länder gebe, die nicht 
vom Dämon der nationalen Undultſamkeit beſeſſen ſeien und 
die nicht die nationalen Minderheiten irgendwie zu unter 
drücken drohten. Die Folge der ſich breit machenden Anduld⸗ 
ſamkeit ſei es, daß der unbefriebigende Zuſtand in einem 
von einer Minderheit bewohnten Gebiet die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Leiden Staaten vergifte, die die Nationalſtaaten der 
beiden Völker ſeien. So entſtünden Spannungen, die beſon⸗ 
ders, wenn andere ungünſtige Faktoren mitwirken, ſchwere 
Konflikte und auch affene Zuſammenſtöße hervorrufen konnten. 
Arbeitsmöglichkeiten des Minderheitenkon⸗ 
greſſes grenzte er dahin ab, 
daß eine gemeinſame Aktion nur dann Ausſicht habe, 

wenn ſie auf der Linie bleibe, auf der auch jede einzelne Min⸗ 
derheit mitarbeiten könne, ohne ſich gegen die Intereſſen ihres 
eigenen Volkstums zu verſündigen. In den eigenen Belangen 
verträten die wationalen Gruppen den Standpunkt, 


daß die Anerkennung der Freiheit, der nationalen Kul⸗ 
tur und der Religionsfreiheit eine ſittliche Forderung 
für die wechſelſeitigen Beziehungen der Volker fei. 

daß das volksgemeinſchaftliche Leben geachtet und die Zuge⸗ 


Die 


% 


Das größte Militär-Flugboot 


hörigkeit zu irgend einem Volkstum ungehindert und mit kei⸗ 
nen nachteiligen Folgen verbunden ſein ſoll. Das vorzüglichſte 
Mittel, um ein gütliches und erſprießliches Zusammenleben 
verſchiedener Völker in einem Staate zu ermöglichen, ſei die 
Ueberlaſſung der Pflege des eigenen Volkstums und die 
Selbſtverwaltung der belrefferden Völker. Unter ſtar⸗ 
kem Beifall erklärte der Redner dann, wenn man die Min⸗ 
derheiten als die Störenfriede Europas hinſtelle, ſo könnten 
ſie den Vorwurf ruhigen Gewiſſens zurückweiſen. 

Es folgten dann die Begrüßungsanſprachen der einzelnen 
Gruppenvertreter, u. a. des lettländiſchen deutſchen Abgeordne⸗ 
len Schiemann, der von der Ungleicheit zwiſchen Worten 
und Taten des Völkerbundes ausging. Die gewaltige Arbeit 
ſei wohl unter der Ueberſchrift „Völkerfriede“ erfolgt, 
aber ſie habe in der Hand von Stgatsmännern gelegen, die im 
Geiſte des Krieges ſtünden. 


Waffenſchmuggel 
an der holländiſchen Grenze 

Amſterdam. Die holländiſche Polizei iſt einem Waf⸗ 
fenſchmuggel nach Deutſchland auf die Spur ge⸗ 
kommen, der bereits ſeit Wochen betrieben wurde. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſind ſechs holländiſche Staatsangehörige 
von der Vaalſer Polizei verhaftet worden. Die geſchmug⸗ 
gelten Waffen ſtammen aus Belgien. Sie ſollen dort für 
Rechnung einer deutſchen politiihen Organiſation erworben 
worden ſein. Es ſteht aber noch nicht feſt, um welche Or⸗ 
ganiſation es ſich handelt. Die Polizei hüllt ſich vorläufig 
in Stillſchweigen und verweigert jede Auskunft. 


Bombenfunde und Kommunijfen- 
Verhaftungen in Liſſabon 
Liſſabon. Bei einer Polizeirazzia in kommuniſtiſchen 


Parteilokalen in Liſſabon wurden 75 Bomben und große 
Mengen von Exploſivpſtoffen beſchlagnahmt. 
muniſten wurden verhaftet. 


Mehrere Kom⸗ 


— 
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der Welt 


Englands „Schlachtſchiff der Lüfte“ deſſen Bau geheim ausgeführt wurde und das jetzt zur Ueberraſchung der engliſchen 


Oeffentlichkeit vom Stapel lief. Mit voller Ladung hat das Flugzeug ein Gewicht von nicht weniger als 33 


onnen. 


Die Flügel der Maſchine, die vor allem für ane eee konſtruiert wurde, haben eine Spannweite von etwa 
40 Meter. 


3 71 Foerst: 


(4. Fortſetzung.; 


Wieder glitten die Hölzer mit leiſem Knirſchen dahin. 
Plötzlich wurden Szengeryis Augen zu großen. ſtarren Punt⸗ 
ten Sein Gehör verſchärfte ſich. 

„Wölfe!“ 

Schwarze Striche liefen über die gewellte Fläche hin. Ein 
langgezogenes Bellen heulte auf, dann ſtürzten ſich ein paar 
dunkle Körper nach ein und derſelben Stelle. 

Die Skier raſten. 

„Calderon!“ 

Langausgeſtreckt lag er am Wege. Blut rann aus der 
Wunde, die an der Stirne klaffte und ſickerte langſam in den 
Schnee. Feige zog ſich das Raubzeug in die Nacht der Eis⸗ 
wüſte zurück 

Szengeryi kniete vor dem Lebloſen und ſuchte ihn hoch: 
uheben: „Calderon!“ Der Körper war völlig erjtarrt. „Cal⸗ 
Kenn Er riß den mitgebrachten Kognak aus der Taſche 
ſeiner Pelzjacke und begann Calderon zu reiben. Als er an 
die Hände kam, ſah er. daß die Finger einen Fetzen Papier 
umklammert hielten. Faſt mit Gewalt mußte er ihn aus der 
Umklammerung löſen. Die Blendlaterne warf einen grellen 
Schein über die wenigen Buchſtaben: 


„Bela! Halte De! Wort und ſegue die Stelle unter 
der ich ruhe. Rosmarie.“ 


Die Polarnacht gab den Schrei, den Szengeryi ausſtieß, in 
unheimlichen Schauern wieder. 

„Rosmarie!“ 

Der Mann, der ſich nun über den erſtarrten Leib warf, 
vollbrachte Dinge, deren kein Lebender ſonſt fähig geweſen 
wäre. 

Er riß ſich die Gewandſtücke vom dampfenden Körper und 
hüllte den leblos liegenden darin ein Ueber das leichenkalte 
Geſicht geneigt, verſuchte er den ſchweigenden Mund mit dem 
Hauche des ſeinen aufzutauen. Er wühlte die Hände in den 
Schnee und rieb die reglofen Finger damit ein, ließ feinen 


Der polniſche Kohlenexport 

Warſchau. Nach dem Ausweis der Statiſtik wurden in 
der erſten Junihälfte 390 000 Tonnen Kohle ausgeführt, d. 
h. um 18 000 Tonnen mehr als in der erſten Hälfte des 
Mai. Erhöht hat ſich die Ausfuhr nach Italien, Norwegen, 
Dänemark und Oeſtorreich, gefallen iſt fie dagegen nach 
Schweden, Lettland und Finnland, und beſonders nach der 
Tſchechoſlowakei. 


Anſteigen der Ausfuhr nach Oeſterreich 

Nach Meldungen der „Neuen Freien Preſſe“ wuchs die 
Einfuhr aus Polen faſt um das Doppelte im Vergleich zum 
Anfang des Jahres. Dieſes Anwachſen der Ausfuhr wird 
der Tätigkeit des öſterreichiſch⸗polniſchen Komitees in Wien 
zugeſchrieben. 


Gegen die Erhöhung 
der Kollegiengelder 
Warſchau. Die Erhöhung der Kollegiengelder deren 
Durchführung vevorſteht, trifft die Hörer der hohen Schulen 
ſehr ſchwer. Für manche dürfte es unmöglich nerden, ihre 
Studien fortzuſetzen. Deshalb haben die akademeſchen Ver⸗ 
eine dem Senat der Unjiverſität eine Denkſchrift überreicht, 
in der ſie gegen dieſe Erhöhung Verwahrung einlegen. 


Gegen die „Danziger Allgem. Zeitung“ 

Die polniſche Regierung gab eine Verfügung heraus, 
durch die die Verbreitung der „Danziger Allgem. Zeitung“ 
in Schleſien. Poſen und Pommerellen verboten wird. Das 
Verbot gilt für zwei Jahre. 


Goldſunde in Poleſien? 


Lemberg. Zu den Gerüchten über Goldfunde auf den 
Gütern von Oſinski in Poleſien erfahren wir, daß alle dieſe 
Nachrichten noch verfrüht find. Es⸗ſteht jedenfalls feit, daß 
das Petrographiſche Inſtitut in Lemberg ſein Gutachten noch 
nicht abgegeben hat. Profeſſor Tokarski, der Leiter des 
Inſtituts, hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die intereſ⸗ 
herzen Perſonen unehrliche Absichten dabei haben. Indeſſen 
wird dus von Oſinski nach Lemberg gebrachte Material 
wiſſenſchaftlich unterſucht. Die Anterſuchung wird längere 
Zeit dauern und ihr Ergebnis läßt ſich einſtweilen noch nicht 
vorausſehen. Bei der Gelegenheit kann daran erinnert 
werden, daß das Geologiſche Inſtitut in Warſchau, dem ein 
ähnlicher Fall ſchon vor zwei Jahren vorlag, ſein Gur⸗ 
achten dahin abgegeben hat, daß die poleſiſchen Funde zur 
Ausbeutung nicht geeignet find — 


Schüſſe im Warſchauer Magiſtrat 

Warſchau. Am Montag ſpielte ſich in Warſchau wie⸗ 
derum ein blutiger Vorfall ab Der Schauplatz war das 
Magiſtratsgebäude, wo in der Kanzlei des Perſonalchefs 
der Finanzabteilung, Dembinski, ein reduzierter Angeſtell⸗ 
ter dieſer Abteilung vorſprach, der nach einem kurzen Ge⸗ 
ſpräch mit Dembinski drei Revolverſchüſſe auf ihn abgab, 
und ihn ſchwer verletzte. Der Morder, ein gewiſſer Ku⸗ 
jawski, ſtand erſt vor einigen Tagen vor Gericht wegen 
ſeines Verhaltens gegenüber einem Arzte Das Attentat 
iſt ein Racheakt, weil Kujawski ſeinem Opfer die Schuld an 
ſeiner Entlaſſung zuſchreibt. — 


Ausgrabungen aus der Piaſtenzeit 
in Sandomir 
In Sandomir ſtieß man bei Straßenarbeiten auf meh: 
rere Urnen und ſteinerne Bildjäulen, die dem Anſcheine 
nach aus der Piaſtenzeit ſtammen. Der Fundort liegt zwi⸗ 
ſchen dem Schloß von Leſzek Bialy und dem Weg der Königin 
Hedwig. Die Behörde verſtändigte von diefer Entdeckung 
das Archäologiſche Inſtitut. Es heißt, daß bereits vier 
Kiſten Arsch Gegenſtänden auf der Weichſel 
nach Warſchau befördert worden find. 


„Vorwärts“ u. „Kölnische Volkszeitung“ 
follen verboten werden 

Berlin. Der Reihsminijter des Innern hat an den 

preußiſchen Innenminiſter Severing das Erſuchen gerichtet, 

den „Vorwärts“ und die „Kölhniſche Volkszei⸗ 

tung“ auf je fünf Tage zu verbieten. 


‚ Kopf auf die unbewegliche Bruſt fallen und drückte ſein Ohr 
f dae ob das Herz noch einen Ton des Lebens von ſich 
ab. 

Das Strahlenbündel feiner großen Blendlaterne hatte Dr. 
Böhle, der ſeiner Spur folgte, den Weg gewieſen. 

„Tot?“ Er neigte ſich mitleidig über den jungen Mann. 

Aus Szengeryis Augen flackerten ihm Brände des Irr⸗ 
ſinns entgegen. 

„Es wird nichts mehr zu helfen geben!“ ſagte Böhle er⸗ 
ſchüttert, kniete nieder und faßte nach deſſen Handgelenk. 
„Wir wollen ihn nach der Adventbai bringen. Es iſt noch 
etwas Leben im Puls.“ 

Szengeryis Blick flößte ihm Schrecken ein. „Es trifft dich 
doch keine Verantwortung,“ tröſtete er. „Calderon iſt ſelbſt 
ſchuld an ſeinem Tod. Er wußte. daß derlei Promenaden 
gefährlich find.“ . 

Szengeryt hab den leichten Körper an ſich und hielt ihn 
ge en die Bruft gedrückt. „Kannſt du mir keine Hoffnung 
geben?“ 

„Soviel wie keine.“ 

„Dann fahr zurück! Ich bleibe hier — mit ihm zu ſterben.“ 

„Bela! So nahe ſteht er dir?“ 

Ein Blick voll unausſprechlicher Qual: „Du haſt damals 
Et gehen! Es ift kein Mann! Es iſt eine Fraul Meine 

rau!“ a 

Der Doktor vermochte einen Ruf des Entſetzens nicht zu 
unterdrücken. Es war ihm für den Moment unmöglich, 
Hand oder Fuß zu rühren. 

Erſt nach Minuten hoben die beiden Männer die regloſe 
Laſt empor Den ſtarren Körper an ſich gepreßt, fuhr Szen⸗ 
geryi den Weg nach der Bai zurück. 

Herrlich ſchön, voll geheimnisvoller Schauer und nie ge⸗ 
ſehener Pracht ftrahlte das Nordlicht feine Fächer aus. 


Flimmernd trieb die Delibab, die Fata Morgana der 
Steppe, ihr Spiel über der weiten Ebene: Tanja, Brunnen, 
Mauerreite, Hirten und Herden gautelten in der trügeriſchen 
Luft, hoben und ſenkten ſich, verſchwammen, um wieder auf⸗ 
zutauchen und dann urplötzlich zu verflattern, ohne eine Spur 
zurückzulaſſen 

Das feingefiedert: Reihergras wiegte ſich leicht im Winde. 
Mohn und brennende Liebe ftanden verblutend am Weg⸗ 
ſaum und umſchmeichelten den Fuß der jungen Frau, die 


mehr vom Arm des Gatten getragen, als von ihm geſtützt 
durch den Sommerabend ging. - 

So furchtbar langſam vollzog ſich Rosmaries Geneſung, fo 
hoffnungslos verzweifelt waren zuweilen noch die Tage, dat 
die Sorge um das geliebte Weib Szengernis Körper zu einem 
Skelett abgezehrt hatte. \ 

„Bift du müde, Rosmarie? — Ja? — Darf ich dich 
tragen?“ Der Forſcher würgte an den Worten und verkraftete 
an den Sätzen Er ſah nichts als das ſchmale, todbleiche Ge» 
ſicht neben ſich und hörte auf den Tonfall der heiſeren 
Stimme, die alle Not ſeines Lebens immer wieder in ihm 
wachſchrie. 

„Nun muß er bald zu ſehen ſein! — Freuſt du dich, mein 
Liebes? — Der Janos hat ihm das ſchnellſte Pferd geſchickt.“ 
Und wieder würgte Szengeryi an den Worten. „Vater und 
ich haben ſchon beſprochen, daß du mit ihm nach dem Süden 
fährſt, nach Capri oder Lugano, wo es noch lange, lange 
Sommer iſt! Ja, Rosmarie?“ 

Sie wandte ihm ihr weißes zuckendes Antlitz zu. „Soll 
ich ein drittes Mal um dich ſterben, Bela?“ 

Er vermochte ſich nicht mehr zu beherrſchen. Träne um 
Träne lief ihm über die hohlen Wangen. 

Sie ſagte nichts mehr, nahm nur ſeine Hand und ging mit 
ihm den Rain entlang, bis ſie todmüde in das raſchelnde 
Gras glitt. Er ſetzte ſich zu ihr. Schweigend preßten ſich ſeine 
Lippen auf ihre abgemagerten Finger. 

„Lord Calderon ſchreibt, daß Killarnen auf dich wartet und 
jede Stunde zu deinem Empfang bereit iſt Willſt du nach 
Killarney, Rosmarie?“ 

Ste ſchüttelte den Kopf und ließ kein Auge mehr von dem 
Punkt, der weit draußen in der Steppe als dunkler Fleck 
auftauchte. Szengeryi ſah ihren Blick aufleuchten und wurde 
von einer Freude ohnegleichen erfaßt, daß es noch etwas gab, 
wofür die geliebte Frau Intereſſe zeigte. 

„Nun kommt er bald!“ ſtieß er heraus. 
gat hi du ihm?“ Er hörte Angft in ihrer Stimme mit⸗ 

ingen. 

Behutſam lehnte er ihr Geſicht gegen ſeine Bruſt. „Du 
img dich nicht ſorgen! Ich werde ſehr gut zu ihm fein.“ 

ie bedeckte mit beiden Händen die Augen und weinte 

Fünf Minuten ſpäter waren die Umriſſe eines Reiters er⸗ 
kenntlich, der in geftrecktem Galopp näherkam. Szengeryi 
ſtützte die geliebte Frau, die auf die zitternden Füße ſtrebte. 
Pferdehufe ließen die ſchwarze Erde nach allen Seiten ſtieben. 

„Guido!“ (Schluß folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Im Silberkranz. Der Buchdrucker Herr Friedrich Dziadek 
aus Siemianswitz feiert am Sonntag, den 3. Juli mit feiner 
Ehefrau das Feſt der Silberhochzeit. Wir gratulieren, m. 

Geſchäftstreue. Die Verkäuferin Frau Marie Bohn kann 
am 1. Juli auf eine 10 jährige ununterbrochene Tätigkeit bei 
der Firma Valentin Bendel Siemianowice. ul. Mandy zurück⸗ 
blicken. m 

Zum Generoldirektor ernannt. Direktor Gautſch von 
der Fürſtlich⸗Bürgerlichen Brauerei Tichau, iſt dieſer Tage 
zum Generaldirektor erhoben worden. Zum Direktor er⸗ 
nannt wurde der bisherige Disponent Piwko, gleichſalls von 
der Fürſtlich⸗Bürgerlichen Brauerei in Tichau. m. 

⸗O- Siemianowitz⸗Stadt. Wie wir berichteten iſt Sie⸗ 
mianswig vom Miniſterrat zur Stadt erhoben worden. In 
der Nr. 51 des „Dziennik Uſtaw“, Poſition 483, iſt dieſer 
Beſchluß amtlich bekanntgegeben worden. 

Unterſtützungen für Kurzarbeiter. Dem Antrag der 
Arbeiter der Laurahütte. die im Monat Mai keine Schicht 
verfahren haben, auf Gewährung einer Kurzarbeiterunter⸗ 
ſtützung, haben die hierfür zuſtändigen Behörden ſtattgege⸗ 


ben. Die Unterſtützungen ſollen in den nächſten Tagen zur 
Auszahlung gelangen. m. 
Antrüge auf Hauſiererpatente. Zwecks Erlangung eines 


Hauſiererſcheines müſſen alle Hausierer entſprechende Geſuche au 
die Kattowitzer Polizeidirektion, ul. Zielona 28, einreichen. 
Den Anträgen iſt je eine Beſcheinigung über den Tätigkeitsbe⸗ 
reich des Antragſtellers und die Art der zum Verkauf gelangen⸗ 
den Artikel beizufügen. Hauſierer dürfen ihr Gewerbe nur in⸗ 
nerhalb der Wojewodſchaft Schleſien ausüben. Nach erfolgter 
Prüfung der Angaben durch die zuſtändigen Polizejorgane er⸗ 
folgt ſchriftliche Benachrichtigung. Erſt bei Vorlegung des 
Hauſiererſcheines wird durch die Finanzabteilung das Ge⸗ 
werbe⸗ bezw. Hauſtererpatent ausgeſtellt. Dieſe Dokumente find 
ſorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen den ſtaatlichen 
und kommunalen Behörden unverzüglich vorzulegen. m 
Wohnungseinbruch am helllichten Tage. Während die 
Hausbeſitzerin Frau Hatlappa von der ul. Jadwigi 1 in 
Siemianowitz am Peter-Paul⸗Feſte für eine kurze Zeit ihre 
Wohnung verließ, wurde in dieſe ein ſchwerer Einbruch ver⸗ 
übt, Mittels Nachſchlüſſel gelangten die bisher nicht ermit⸗ 
telten Diebe in das Innere der Wohnung und ſtahlen aus 
dieſer eine große Menge Wäſche ſowie drei Taſchenuhren. 
Das gut verborgene Geld haben die Einbrecher nicht gefun⸗ 


den. Dieſer Fall gilt abermals als Warnung, Wohnungen 
ohne Aufſicht niemals zu verlaſſen. m. 
Diebſtahlschronik. In der Zeit der Abweſenheit der 


Familie Wehowski wurde in deren Wohnung ul. Kos⸗ 
ciuſzti 17 ein Einbruch verübt und 85 Zloty geſtohlen. Die 
Polizei nahm einen gewiſſen Romankowicz aus Borislaw 
feſt, welcher der Einbrecher ſein ſoll. — Auf der Slowackiego 
Nr. 1 wurden der Frau Kilka aus dem Stalle drei Hühner 
geſtohlen. — In der Sonntagnacht wurden der Händlerin 
Bimmer aus dem Hofe ein Faß ſaure Gurken und dergl. ein 
Faß Heringe gestohlen. Die Diebe konnten bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden. Dem Invaliden A. Danielczyk, 
uf der Glowackiego 9 wohnhaft, wurden aus der Wohnung 
15 Zloty entwendet. Die Diebe gelangten nach Einſchlagen 
eines Fenſters in die Wohnung und konnten noch nicht er⸗ 
mittelt werden. 

o 27 Eiſenbahnſchwellen geſtohlen. Aus dem aus 
Eiſenbahnſchwellen beſtehenden Jaune an der Eifenbahn- 
ſtrecke am Stellwerk beim Knoffſchacht in Siemianowitz wur⸗ 
den 27 Schwellen ausgebrochen und geſtohlen. Die Täter 
werden wohl unter den Notſchacht⸗Beſitzern zu ſuchen fein. 

Geld gefunden. Am Dienskag⸗Wochenmarkt iſt ein kleinerer 
Geldbetrag gefunden worden. Verlierer kann dieſen in unſe⸗ 
rer Geſchäftsſtelle abholen. * 

⸗o⸗ Hiller⸗Spuk in Siemianowitz. Am vergangenen Mon⸗ 
tag klebten an einigen Stellen in Siemianowitz Flugblätter 
folgenden Inhalts: „Wir brauchen tapfere Männer bis 
35 Jahren in unſere Reihen. 2000 RM. zahlen wir jedem, der 
einen Gorol um die Ecke bringt. Schafft die Hachuren heraus: 
Die polniſchen Aufſtändiſchen ſtehen mit uns Hand in Hand. 
Heil Hitler!“ Unterzeichnet war die Aufforderung mit „Hitler“ 
ſowie einem Stempel mit der Inſchrift: „Nationalſozlaliſtiſche 
Deutsche Arbeiterpartei — Auslandsabteilung — Reichsleitung“ 
Außerdem befand ſich auf dem Zettel noch ein Stempel der 
„Narodowego Zw. Powſtancow i b. Zeinierzy, Zarzond Kola 
Krol.⸗Huta“ (Korfantyparteiſ. Dieſe Flugzettel, es ſollen drei 
geweſen ſein, wurden ven der Polizei entfernt und veſchlag⸗ 
nahmt. Seitens der polniſchen Zeitungen wird auf Grund 
diefer Flugblätter eine Hetze gegen die Deutſchen getrieben, 
obgleich ſich jeder vernünftige Menſch jagen muß, daß dleje 
Flugzettel weder von der Hitlerpartei. noch von irgend ciner 
anderen deurſchen Organiſation horgeſtellt worden ſind. Dice 
offene Aufforderung zum Morde liegt den Deutſchen überhaupt 
fern, wie jeder Anarchismus. Die Polizei iſt eifrig bemüht. die 
Verbreiter dieſer Plakate zu ermitteln. Es if unſer aufrich⸗ 
tigſte Wunſch daß es der Polizei bald gelingen möge, die Täter 
zu faſſen. Ein Deulſcher wird cs beſtimmt nicht ſein. Vielleicht 
fahndet die Polizei auch einmal bei ſolchen Leuten, die ein 
Intereſſe daran haben, ſowohl die deutſchen als auch dir Kor⸗ 
fantypartet bloßzuſtellen und in Mißkredite zu bringen. 

-0: Bitte der Arbeitsloſen an das Arbeitsamt. Wie wir 
bereils berichteten, wird die Chauſſee Siemianowitz-Alfred⸗ 
ſchacht in Kürze gepflaſtert werden. Die Keſten für die Inſtand⸗ 
ſetzung dieſer Chauſſee ſollen etwa 180 000 Zloty betragen, die 
ſich wie folgt verteilen: die Wojewodſchaft gibt dem Kreisaus⸗ 
ſchuß eine Subvention von 120 000 Zloty. 30 000 Zloty müſſen 
von der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte gezahlt werden 
und den Reit der Keſten in Höhe von 30000 Zloty tragt der 
Kreis. Sobald die Subvention der Wojewodſchaft in der 
Kreiskaſſe eingeht, wird mit dem Ausbau der Chauſſee begonnen 
werden. Diele Arbeiten geben den Arbeitsloſen von Sizmiano⸗ 
witz Gelegenheit, endlich wieder eine Beſchäftigung zu inden. 
Der Arbeitsloſen⸗Ausſchuß von Siemianewig hat ſich daher an 
den Staroſten gewandt, mit der Bitte, das hieſige Arbeitsamt 
anzuweiſen, bei dieſen Arbeiten ſömtliche Arbeitsloſe von Sie: 
miandwitz abwechſelnd zu beſchaftigen. And zwar ſollen 
zunächſt diejenigen Arbeitsloſen, die nur die kleine Unter 
ſtützung erhalten, beſchäftigt werden, insbeſondere aber diejeni⸗ 
gen, die überhaupt keine Anterſtützung mehr bekemmen. Im 
Intereſſe der bieſigen Arbeitsleſen. ven denen doch ein proßer 
Teil bittere Not leidet, were es wünſchenswert. wenn das Ac⸗ 
beitsamt in Siemianowitz dieſen Pilten der Arbeiteleſen ent: 
gegenkemmen würde. 
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Schwacher Sportbetrieb am Peter⸗Paul⸗Feſte 


Knappe Niederlage des K. E. Slonsk — Fugendbund⸗Handballer in guter Form — Sportallerlei 


Fußball. 

K. S. Slonst Laurahütte — Orzel Jofefsdorf 1:2 (6:0). 

Zum Riickkampf weilte am geſtrigen Peter⸗Paul⸗Feſte der 
K. S Orzel auf dem Slonskplatz in Laurahütte, wo er mit der 
erſten Mannſchaft des Platzbeſitzers zuſammentraf. Trotz der 
Sonnenglut ſtand das Spiel auf einem hohen Nivegu. Das 
Spiel endete mit einer knappen Niederlage des K. S. Slonsk, 
obwohl die Mannſchaft im Felde die weit beſſere war. 

Preſſe⸗Schiedsrichter 1:1 (1:1). 

Auf dem Pogonplatz in Kattowitz trafen ſich am geſtrigen 
Feiertag die Meiſter der „Pfeife“ und die „Sport-Kritiker“ in 
einem Fußballwettſpiel zuſammen, welches fpannende, zum Teil 
lebhafte Momente zeitigte. Bereits in der erſten Halbzeit 
wurde das Endergebnis „ ſichergeſtellt“ da in der zweiten Spicl- 
hälfte die Luft den „ausrangierten“ Fußballern ausging. Da 
ſonſt kein Fußballwettſpiel in Kattowitz vom Stapel ging, lockle 
dieſes einige hundert Zuſchauer auf die Kampfſtatte. 

Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund ſchlagt Afabund Laurahütte 4:1. 

Obige Vereine trafen ſich geſtern auf dem 07-Platz. Trotzdem 
der Orlsmeiſter mit einer ſtark erſatzgeſchwachten Mannſchaft 
angetreten iſt, konnte er die Afabündler leicht mit 4:1 über- 
flügeln. 


Handballer des Freien Sportvereins in Beelitz. 


Vierzehn Handballer des hieſigen Freien Sportvereins 
unternahmen vergangene Woche eine Fußwanderung. nach 
Bielitz. Die 65 Kilometer lange Strecke haben die Spoctler in 


einer verhältnismäßig kurzen Zeil zurückgelegt. Am Sonntag 
ebjelvierten fie mit dem Bielitzer Sportverein „Vorwärts“ ein 
Froundſchaftswettſpiel, welches ſcharf von beiden Seiten durch- 
geführt wurde. Trotz des langen Fußmarſches merkte man bei 
den Laurahütlern gar feine Müdigkeit. Obwohl die Toura⸗ 
hütter im Spiel beſſer waren, mußten ſie eine 5:8-Niederloge 
von den Bielitzern einſtecken. Bis zur Halbzeit ſtand das Spiel 
4:3 für Bielitz. Die beiten Leute der Laurahütter waren der 
r 


Tormann und der Mittelſtürmer. Schiedsrichter 9. Kolinger. 


Alexanderfeld, gut. 


Eishockeniſten und Boxer ſpielen Fußball! 

Ein ſenſationelles Fußballtrefſen ſteigt am kom nenden 
Sonntag auf dem 07⸗Plaz. Der Amateurborklub, ſowie die 
Eishockeyabteilung des Hockeyklubs Laurahütte haben ſich Eile 
ſchloſſen, im Fußball ihre Kräfte zu meſſen. Dieſes Treffen. 
welches am Sonntag vormittag 10,30 Uhr vom Stapel gehen 
wird, durfte eine angenehme Abwechſlung für die Jußball⸗ 
freunde von Siemianowitz bedeuten. Eintritt frei 


Freilicht⸗Bexkämpſe am Sonnabend fallen aus, 

Infolge des Repräſentativ⸗Bezirkskampfes Oberſchleſien — 
Poſen um Sonntag, den 3. Juli, fällt der rom Hirfigen Amateur⸗ 
boxklub angekündigte Freilicht⸗Mannſchaftskampf zwiſchen „Na⸗ 
przod“ Lipine und den einheimiſchen Baxern aus. 

Amateurbaxtlub Laurahütte, 

Am Freitag, den 1. Juli, findet im Sekretariat eine wich⸗ 
tige Vorſtandsſitzung ſtatt. Da auf der Tagesordnung rech: 
wichtige Punkte ſtehen, werden die Mitglieder um punktlichen 
und zahlreichen Beſuch gebeien. Beginn 7,30 Uhr. 

Gerüchte über das ſtatrgeſundene Perbantsipiel 07 Laura⸗ 
hütte — Slonsk Schwlentochlowitz. 

Ueber das am vergangenen Sonntag ſtattgefundene Mutter 
ihajtsipiel 07 — Slonsk Schwientochlowitz, welches bekanntlich 
der K S. 07 mit 2:5 verlor, ſchwirren im Ort die tollſten Ge⸗ 
rüchte. Man munkelt allſeits von einer „Verſchiebung?“ des 
Treffens zuungunſten des 1. F. C. Kattowitz. ware 
vielleicht doch vom Vorteil, wenn die Vereinsleitung des K. S. 
07 eine Auterſuchung einleitet, die Klarheit in dieſe unſportliche 
Handlung, wenn es ſich um eins ſolche handelt, bringt. — Wie 
uns bereits gemeldet wird, ſollen ein Teil der aktiven Spieler 
der 1. Mannſchaft als Proteſt am kommenden Sonntag gegen 
K. S. Chorzow nicht antreten. Nach Klärung dieſes Gerüchtes 
werden wir zu dieſem Spiel nochmal Stellung nehmen. 


Es 


am 1. Juli die Laurahtte⸗Stemlanowlitzer Zeltung zu beſtellen! 
Dieſe Zeitung gehört auch in hre Familie! 
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Angeſtellten⸗Kündigung bei der „Vereinigten“. Sämt⸗ 
lichen Angeſtellten der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
ſind Anfang dieſer Woche Kündigungen zugeſtellt worden. 
Es wird ihnen jn den Kündigungsſchreiben anheim geſtellt, 
daß ſie am 1. Oktober neu angeſtellt werden können, 
allerdings unter neuen Bedingungen. Wie verlautet, ſollen 
dieſe Kündigungen mit einem Gebaltsabbau von ungefähr 
30 Prozent verbunden ſein. m. 


en Die Beamten der Nichterſchächte proteſtieren gegen 
die Kündigungen. Die Beamten und Angeſtellten der Rich⸗ 
terſchächte hielten am Dienstag in der Kantine der Richter⸗ 
ſchächte eine Verſammlung ab, in der gegen die Kündigun⸗ 
gen Stellung genommen Wurde. Der Betriebsrat erſtattete 
Bericht über die Verhandlungen mit der Verwaltung. Am 
1. Oktober ſollen die Beamten unter neuen Bedingungen. 
d. h. mit Gehaltsabbau, wieder eingeſtellt werden, doch ſollen 
einige Beamte doch entlaſſen werden. Die Verſammlung 
ſtellte ſich auf den berechtigten Standpunkt, daß auf den 
Richterſchänten ein Gehaltsabbau nicht in Frage kommen 
könnte, da dieſe Grubenanlage die einzige bei der Vereinig⸗ 
ten iſt, die mit erheblichen Gewinnen arbeitet. Es wurde 
eine Reſolution an die Verwaltung gefaßt. in der die Beam⸗ 
ten und Angeſtellten einmütig gegen jeden Gehaltsabbau 
und die Entlaſſungen proteſtiexren and die von ſämtlichen 
Angeſtellten unterſchrieben wird. 


Befriedigende Arbeitstage in der Laurahütte im Monat 
Juni. Im Monat Juni konnte die Arbeitslage in der 
Laurahütte als befriedigend bezeichnet werden. Die Ver⸗ 
zinkerei hatte größere Beſtellungen zu verzeichnen, ſo daß 
die Arbeiter insgeſamt 22 Schichten verrichten konnten. 
Gleichfalls eine Beſſerung eingetreten iſt im nahtloſen Rohre 
werk. Auch in dieſem Betriebe iſt faſt voll gearbeiter wor⸗ 
den. Im Rückſtand blieben die Arbeiten des Easrohrwer⸗ 
kes, die nur knapp 10 Schichten im Monat verfahren haben. 
m. 


Monatsfahrkarten auf der Autobuslinie Siemianswitz⸗ 
Kattowitz. Ab 1. Juli werden für die Autosuslinie Siemia⸗ 
nowitz⸗Kattrwitz Monatskarten vorabfolgt. Dieſe ſind in der 
Zeit non 8—18 Uhr im Büro der Schleſiſchen Autobuslinie er⸗ 
hältlich. Bei Einlöſung der erſten Monatskorte muß eine Pho⸗ 
tographie für die Legitimation eingereicht Jerden. Die Preiſe 
ſind auf den Bekanutmachungen in den Autobuswagen ver⸗ 
zeichnet. m. 


Beendigung des Schuljahres. Am Dienstag, den 
27. Juni, iſt das Schuljahr 1991/32 beendet worden. In 
allen drei Kirchen in Siemianowitz fanden beſondere Schul⸗ 
anttesdienite ſtatt, an welchen die Schüler aller Schulen in 
Maſſen feilnahmen. — In der deutſchen Privatſchule in Sie⸗ 
mianowitz fand am Montag abend ein Schlußturnen, unter 
der Leitung des Turnlehrers Dulawski ſtatt. Der Einla⸗ 
dung zu dieſer internen Veranſtaltung haben die Eltern der 
Schüler zahlreich Folge geleiſtet. Die gebotenen Leiſtungen 
waren prächtig. Die Gäſte zollten für das Gebotene reichen 
Beifall. nt. 

Familienkonzert der Polizei. Die Polizej von Siemia⸗ 
nowitz voranſtaltet am Sonntag, den 3. Juli. nachmittags, 
im Bienhofpark ein Gartenkonzert, verbunden mit einem 
Tanzkränzchen, jewie verſchtedenen Beluſtigungen. Beginn 
um 3 Ahr nachmittags. Der Reinertrag aus dieſer Veran⸗ 
ſtaltung ſoll den Witwen der gefallenen Polizeibeamten zu⸗ 
fließen. m. 

„Freie Sänger“ Siemiauswitz. Die „Freien Sänger“ 
Siem ancwitz veranſtalten am Sonntag. den 10. Juli, im 
Pienhofpark das diesjährige Sommerfeſt, auf welches wir 
ſchon beute hinweiſen. Nebſt Gartenkonzert, ausgeführt von 
dem bekannten Orcheſter, unter der Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Krejczi, werden geſangliche Darbietungen und 
ſonſtige Beluſtigungen viel dazu beitragen, die Konzertbe⸗ 
ſucher angenehm zu unterhalten. m. 


⸗o⸗ Koſtenloſer Schwimmunterricht für Schulkinder. 
Am Freitag, den 1. Juli, beginnen im Hallenſchwimmhad in 
Siemianowitz koſtenloſe Schwimmkurſe für die Sſtulkinder, 
die während der Ferien abgehalten werden. Den Schwimm⸗ 
unterricht für Knaben erteilen Hampel. Widerg und Hafda 
und für Mädchen die polniſche Meiſterin Fräylein Klaus 
und Fräulein Gwozdz. Für jede Volksſpiele find beſondere 
Tage und Stunden angeſetzt worden. 

o- Deutſche Wallfahrt nach Piekar. Die dentichen 
Parochianen der Kreuzkirche in Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am Sonntag, den 3. Juli, eine 
deutſche Wallſahrt nach Piekar geht. 

⸗o⸗ Freiwillige Sanitätskolonne. Am Sonnabend, den 
2. Juli, abends 7 Uhr, hält die Freiwillige Sanitätskolonne 
von Stemianowitz im Feuerwehrdepot die fällige Monats⸗ 
verſammlung ab. Zahlreiches und punktliches Erſcheinen if 
wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung erwünſcht. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 1. Juli. 
1. hl. Meſſe vom poln. Apoſtolat. 
2. hl. Meile von der deutſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 2. Juli 
1. Jahresmeſſe für verſt. Anna Krol. 
2. Jahresmeſſe für verſt. Hugo Kolodziej 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
, Freitag, den 1. Juli. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 
6,45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf 
Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend. den 2. Juli 
6 Uhr: mit Kondukt für rerloſſene Seelen. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſondere Intention. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Der Schiedsſpruch für die Eiſenhütten 


Am vergangenen Dienstag hat der Schlichtungsausſchuß 
den Schiedsſpruch über die Akkordſätze in den Eiſenhütten 
veröffentlicht. Ueber die Sitzung ſelbſt haben wir ſchon be⸗ 
richtet und konnten auch mitteilen, daß die Akkordſätze in den 
Eiſenhütten um 11 Prozent abgebaut wurden, jo daß die 
Bekanntgabe des Schiedsſpruches nichts mehr Neues bringt. 
Bei der Verkündigung des Schiedsſpruches haben die Ver⸗ 
treter der Arbeiter hinter dem Tiſch der Schlichtungskom⸗ 
miſſion gefehlt, ein Beweis, daß die Arbeitergewerlſchaften 
den Schiedsſpruch ablebnen Das wird natürlich nicht viel 
helfen, denn das Arbeitsminiſterium wird den Schiedsſpruch 
ſowieſo beſtätigen. . 

Bei dieſer Gelegenheit ſollte die Schlichtungskommiſſion 
über die Lohnſtreitfrage für alle anderen Hüttenarbeiter, die 
nicht im Akkord arbeiten entſcheiden. Die Arbeitgeber haben 
noch im April einen 25proz. Lohnabbau vorgeſchlagen. 
Doch haben die Arbeitgeber noch vor der Sitzung den Antrag 
auf Lohnabhaun zurückgezogen, jo daß der Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß dieſe Tatſache nur bekanntzugeben brauchte. Damit 
tt aber die Sache nicht aus der Welt geſchaſſt, denn ein 
neuer Lobnabbauantrag iſt demnächſt zu erwarten Eine 
beſondere Delegation der Arbeitsgemeinſchaft wird ſich nach 
Warſchau begeben, um gegen den letzten Schiedsſpruch zu 
proteſtieren. Auch dieſer Schritt wird nicht viel nützen da 
man ſchon vorher den Arbeitern ſagte, daß der Abbau der 
Akkordſatze unvermeidlich iſt. 


Die Booutihüßer Porzellanfabrik 
vor dem Arbeitsminiſterium 
Die Arbeltsinſpektore Koſuth. Maske und Cerofa, haben 
die Perhältniſſe in der Bogutſchützer Porzellanfabrik geprüft, 
die im Juli ſtillgelegt werden ſoll. Eine Entſcheidung wurde 
nicht getroffen. Die Sache wird an das Arbeitsminiſtetium 
weitergeleitet und dort wird über die Stillegung entſchieden. 
Die Fabrik wird unfachmänniſch geleitet und das iſt die Ur⸗ 
ſache der ſchlechten Finanzlage des Unternehmens, 


Dr 


die Intention aller 


Soehen erschienen 


Am 18. Mai 1932 trat das 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Zloty 


Zu haben bei den 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKC TINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica KHutnicza Nr. 2, Telefon Nr. 591 
Mystowice, ulica Pszezynska Nr. 9, 'relefon Nr. 1057 
Bszezyna, uliee Piastewska Nr. i, Telefon Nr. 52 
Rybnik, ulica Sobieskiege Nr. 5. Telefon Nr. 1116 
Kr Sl. uta, ulica Stawowa Nr. 10, Telefor Nr. 483 


Rinderfransporte nach Deutſchland 

Der vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt am 28. 6. 32 in 
Richtung Striegau und Neiße, Glatz und Hirſchberg ent⸗ 
ſandte Kindertransport mit 188 Kindern iſt, begünſtigt von 
gutem Wetter, an den Beſtimmungsorten glücklich ange⸗ 
langt. Die in Glatz und Hirſchberg durchgeführte Be⸗ 
wirtung der Kinder bewirkte, daß die gute Stimmung bis 
zum Schluß anhielt. Ein Umſteigen der Kinder iſt bis zum 
Endziel durch Umſtellen der Eiſenbahnwagen vermieden 
worden. Den ſtark erholungsbedürftigen Kindern ſtehen 
nunmehr ſechs geſunde Wochen in gut geleiteten Heimen, bei 
1 Familien und bei lieben Verwandten 
evor 

Der nächſte Kindertransport um heutigen Donnerstag 
in Richtung Bayern und Heſſen⸗Naſau, umfaßt 752 Kinder. 
Dieſe Kinder fahren bereits ab Kattowitz bis zu den 
Hauptſtationen mit beſtelltem Sonderzug. Gleichfalls als 
Sonderzug wird der Transport am 7. 7. 32 in Richtung 
Weſtfalen mit 900 Kindern durchgeführt. Weitere Kinder⸗ 
transporte gehen am 14. 7. in Richtung Oſtſee und am 
1. 8. in Richtung Nordſee ab. Nebenher ſind kleinere 
Transporte nach bekannten Heimen Polniſch- und Deutſch⸗ 
oberſchleſiens zuſammengeſtellt. 


Kattowitz und Umgebung 
„ Nache eines Arbeitsloſen an ſeinem früheren 
Arbeitgeber. 

Am Dienstag gelangte vor der Strafkammer des Landge⸗ 
richts in Kattowitz ein intereſſanter Prozeß zum Austrag. An⸗ 
geklagt war der Angeſtellte Korzelany aus Kattowitz und zwar 
wegen Körperverletzung. Aus der gerichtlichen Beweisauf⸗ 
nahme war nachſtehendes zu entnehmen: Gorzelany war ſeit 
längerer Zeit in der Kanzlei des Vücherreviſors Kotzias auf 
der ulica Mlynska in Kattowitz in der Eigenſchaft als Buch⸗ 
halter beſchäftigt. Im Monat Mai d. Is. wurde aus irgend⸗ 
welchen Gründen G. die Kündigung zugeſtellt. Alle Verſuche 
des Angeſtellten, die Kündigung zurückzuziehen, verliefen im 
„Sande“. G. mußte gehen und machte daher ſeine Forderun⸗ 
gen bei der Firma geltend. Als ihm dies abgelehnt wurde, 
plante Gorzelany an ſeinem Arbeitgeber Rache zu nehmen. 


Einige Tage nach ſeiner erfolgten Entlaſſung begegnete 
Gorzelany Kotzias auf der ulica Mlynska, fiel über ihn Ber, 
und ſchlug letzteren mit einem Spazierſtock mehrere Male ins 
Geſicht. Kotzias mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Auf Grund einer Anzeige hatte ſich nunmehr der Täter vor 
Gericht zu verantworten. Der Angeklagte bekannte ſich zur 
Tat, führte jedoch zu feiner Verteidigung aus, daß er von 
Kotzias eine beſtimmte Summe. welche er |. Zt. als Kaution 
hinterlegt habe, beanſpruche. Dieſes Anſinnen ſei ihm |. 3t. 
abgelehnt worden, weshalb er in große Erregung geriet. 
Schließlich konnte der Beklagte nachweiſen, daß er ſeit länge⸗ 
rer Zeit nervenkrank und leicht erregbar iſt. Nach der Be⸗ 
weisaufnahme wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden 
und unter Berückſichtigung mildernder Umstände zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von nur 50 Zl. bezw. 5 Tagen Gefängnis verurteilt. 


Schwerer Verkehrsunfall. Auf der ul. Plebiscytowa in 
Kattowitz kam es zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 7668 und 
dem Kraftwagen Sl. 8461 zu einem Zuſammenprall. Durch 
den Zuſammenprall wurde das erſte Auto ſchwer beſchädigt. 
Der Sachſchaden wird auf 1000 Zloty beziffert. Während 
des Verkehrsunfalls wurde die Stanislama Szolobdyn von 
der ul. Plebiscytowa aus Kattowitz, welche in dem frag⸗ 
lichen Augenblick den Teil des dortigen Straßenabſchnittes 
überſchreiten wollte, von einem der beiden Kraftwagen er⸗ 
faßt und mit Wucht gegen den Bordſtein geſchleudert. Die 
Frau erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf und dem rech⸗ 
ten Bein. Nach Exteilung der erſten ärztlichen Hilfe an Ort 
und Stelle wurde die Verunglückte mittels Auto der 
Rettungsbereitſchaft nach dem St. Eliſabethſtift geſchafft. 


Königshütte und Umgebung 


Die rächende Juſtine. Die Juſtine Nita von der ulica 
3:90 Maja hatte aus Gründen, auf den Auguſt Jantos eine 
ſtille Wut. Sie ſchwor ihm bittere Rache. Wochenlang trug 
ſie ein Pfund gemahlenen Pfeffer mit ſich, um ſelbigen dem 
Auguſt in die Augen zu ſchütten. Als er ahnungslos die 
ul. Wolnosci herunterſpazierte, bot ſich ihr Gelegenheit 
hierzu, ſie ging an ihn heran und warf ihm eine Hand voll 
Pfeffer in die Augen. Als er nicht mehr ſehen konnte, 
verſetzte ſie ihm mit einem großen Schlüſſel einige Schläge 
auf den Kopf. Auguſt mußte nach dem Lazarett geſchafft 
werden, Juſtine flüchtete und iſt bis jetzt nicht ifzufinden. 


Jenſeits der Grenze aus dem Leben geſchieden. Die deut⸗ 
ſche Polizei teilte der polniſchen Behörde mit, daß ſich in einem 


Walde bei Gleiwitz ein gewiſſer Ro ert Majcherczyk aus 
Königshütte, ul. Bytomska 20, an einem Baum aufgehangen 
hat. Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. Die Urs 


ſache zur Tat iſt unbekannt. 

Nächtliche Ruheſtörer. In der vergangenen Nacht wurden 
von der Polizei mehrere angeheiterte Männer an der ul. Wol⸗ 
nosci feſtgenommen, die mit lauten Rufen „Heil Sowjet“ und 
„Heil Hitler“ durch die Straßen zogen. Wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung und groben Unfug wurde Anzeige erſtattet. 

Selbſtverſorger in Schuhen. In der Nacht zum Dienstag 
brachen Unbekannte in das Warenlager des Schuhhändlers 
Simon Pinkiewicz an der ulica Wandy 61 ein, entwendeten 15 
Paar Schuhe und verſchwanden damit in unbekannter Rich⸗ 
tung. 


Myslowitz und Umgebung. 


Eine entſetzliche Bluttat im Myslowitzer Stadion. 

Am geſtrigen Sonntag war das, infolge des ausgezeichneten 
Badewetters, von Hunderten beſuchte Myslowiher Stadion, 
der Schauplatz einer entſetzlichen Bkutttat. In der Nachmit⸗ 
tagszeit, gegen 6% Uhr, kam es zwiſchen einem Offizier aus 
Bendzin und dem Myslowitzer Sportsmann Emil Winterſtein. 
aus unbekannten Gründen, zu einer Auseinanderſetzung, die 
ſchließlich zu Tätlichkeiten ausarteten. Der Offizier, der ſich im 
Badekoſtüm befand, begab ſich plötzlich in die Umkleidekabine, 
holte einen Revolver und ſchoß dem Winterſtein eine Kugel 
durch die obere Schädelpartie. Blutüberſtromt brach der Ge⸗ 
troffene zuſammen. Eine wilde Panik brach unter den vielen 
hunderten von Badegäſten aus. Die Menſchenmenge geriet 
daraufhin in eine große Erbitterung und nahm gegen den 
Schützen eine drohende Stellung ein. Einige von den Bade⸗ 


gäſten griffen, ſogar ſelbſt zum Nevolver und wollten den Ofſi⸗ 
zier niederſchießen. Der Offizier, der durch den Bademeister in 
Schutz genommen wurde, konnte ſich noch rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit bringen und wurde ſpateg von einer Offiztierspatrouille 
abgeholt. Währenddeſſen wurde der jun ze Winterſtein in das 
Myslowitzer Krankenhaus überführt, wo er, ohne die Beſin⸗ 
nung zurückzuerlangen, ſtarb. 

Der Bedauernswerte erfreute ſich unter allen Sportfreun⸗ 
den und hauptſächlich im Kreiſe der Myslowitzer Bürger groz⸗ 
ter Beliebtheit, da er als ein ſolider und liebenswürdiger 
Menſch bekannt war. Das tragiſche Ende des jungen Myslo⸗ 
witzers, der erſt am Dienstag ſeinen 25. Geburtstag gefeiert 
hatte, erregte in ganz Myslowitz große Veſtürzung. Umſo trau⸗ 
riger iſt das Los der Eltern, die übrigens ſchon einen Sohn 
während ſeiner polniſchen Militärzeit auf eine tragiſche Weiſe 
verloren haben 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Karl⸗Emanuel. (Unglücksfall auf der Kohlen⸗ 
halde.) Auf der Halde, gehörend zum Nikolausſchacht wurde 
von einem Wagen die 56jährige Sofie Tkocz, aus der Drrſchaft 
Kuntzendorf, Kreis Kattowitz, verletzt. Nach Erteilung der 
erſten ärztlichen Hilfe, an Ort und Stelle, wurde die Verun⸗ 
glückte nach ihrer Wohnung geſchafft. 

Morgenroth. (Opfer des Badens.) In den Teichen 
„Kokotek“ ertrank wahrend des Badens, der 20jahrige Joſef Loft, 
von der ulica Korfantego 13 aus Friedenshütte. Der Tore 
wurde nach längeren Bemühungen aus dem Waſſer heraus⸗ 
gefiſcht und in die Leichenhalle des Hüttenſpitals in Godulla⸗ 
hütte überführt. 

Lipine. [Der wilde Fuhrwerkslenker.) Au: der 
Königshütter Chouffee in Lipine, wurde von einem Fuhrwerks⸗ 
lenker der 31jährige Eduard Burſa, aus Godullahütte angef hren 


und verletzt. Nach dem Verkehrsunfall ſetzte der „feine“ 
Wagenlenker die Pferde in Trab und fuhr eiligſt davon. Die 
Polizei hat weitere Ermittelungen eingeleitet. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 18,20: Tanz⸗ 
muſik. 1945: Vortrag. 20: Sinfoniekonzert. 22,05: Tanz⸗ 
muſik. 23: Funlkbriefkaſten franz. 
Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 19,15: 
Vortrag. 20: Leichte Muſik. 22,50 Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,45. Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 16,40: 
Vortrag. 17: Mandolinenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: 


Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 
22: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 

Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 
15,40: Kinderſtunde. 16,05: Muſik für die Jugend. 
16,35: Nachrichten. 17: Konzert. 18: Gottesdienſt. 19: 
Geiſtliche Mufit- 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Mus 
ſik. 20,55: Feuilleton. 21,50: Nachrichten. 22,05: Klavier: 
vortrag und Tanzmuſik, 


20: Sinfoniekonzert. 


bleiwig Welle 252. . Breslan Welle 3% 

Freitag, den 1. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 15,3 
Stunde der Frau. 16: Hausmuſik. 16,30: Konzert. 17 
Landw. Preisbericht uno Das Buch des Tages. 17,50: Mit 
dem Faltboot im Wildwaſſer. 18,10: Das wird Sie in⸗ 
tereſſieren. 18,30: Wetter und Konzert. 20: Magie im 
Hinterhaus. 20, 50. Abendberichte. 21: Violinkonzert. 
21,35: Von England: Militärkonzert. 22,30: Zeit, Wetter, 
Preſſe ‚Sport. 22,45: Junger Nachwuchs im Zoo. 23: 
Tanzmuſik und Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, den 2. Juli. 6,20: Konzert. 
Kulturwoche. 12,30: Konzert. 13,05: Schallplatten. 16,15: 
Schallplatten. 17,15: Schwimm⸗ und Sprungtratning. 
17,35: Vorträge. 18,45: Wetter und Abendmuſik. 19,39: 
Blick in die Zeit. 20. Oeffentlicher luſtiger Abend. 22,45! 


Zeit, Weiter, Preſſe, Sport. 23,10: Tanzmuſik. 


11,30: Schleſiſche 


BUCHER geg dn ZEITSCHRIFTEN, Ku N 
PLAKATE,PROSPEKTE, WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 
RECHNUNGEN, 
TORMULARE,PROGRAMME,STATUTEN,ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERBFIUCH 


ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
in der 


Buch- und Papierbandlung 


PREISLISTEN Zu haben 


(Kattowitzer und 
Laurahütte-Siemia- 
nowitzer Zeiinng) 
ulica Bytomska 2 
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weiß und farbig 
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3 Zeitung; 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
zuniedrigsten Preisen 
zu haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Hattowitzer und Laurahütte-Siemlanawitzer Zeitung, ul. Rytomska 2) 
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Hmmm 


Lustiger Bericht von den Taten und Un- 
taten des sächsischen Lausbuben Tyll, der, 
beim Oberlehrer Topf in Kost und Logis 
gegeben, seinen Bändigern das Leben 
weidlich sauer macht. Soeben erschienen 
als neustes 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 
und erhältlich bei: 


Buch-und Papierhandiung ul Anse 


(Katiowitzer und Lanrahülie - Siemianowitzer Zeilung.) 


Hmmm 


1 


2 Höhere Eee en enicurchuld 


ändig am Lager in der Buchh gadlunz der 


Buch- und Papierhandieng, ul. Bytomsku 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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